
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/799 

18. Wahlperiode 17.05.2013 

Kleine Anfrage 
 

der Abgeordneten Uli König und Sven Krumbeck (PIRATEN) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Ministerin für Justiz, Kultur und Europa 
 

Deutsche Digitale Bibliothek 

 
 
1. Wie viele Institutionen (aufgeschlüsselt nach den Sparten Archiv, Bibliothek, 

Denkmalpflege, Forschung, Mediathek, Museum und Sonstige) sind in Schleswig-
Holstein Partner der Deutschen Digitalen Bibliothek? 

 

Antwort der Landesregierung:  

Eigene Erkenntnisse hierzu liegen der Landesregierung nicht vor.  

Nach Angaben der Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) sind 249 Institutionen aus 

Schleswig-Holstein derzeit Kooperationspartner (siehe hierzu auch beigefügte Anla-

ge).  

 

2. Welcher Anteil an Institutionen in Schleswig-Holstein der jeweiligen Sparte ist 
damit Partner der Deutschen Digitalen Bibliothek? 

 

Antwort der Landesregierung:  

Hierzu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor.  
 

3. Welche Institutionen haben sich explizit gegen eine Partnerschaft entschieden 
und warum? 
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Antwort der Landesregierung.  

Hierzu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor.  
 
 
4. Wie bewertet die Landesregierung eine Partnerschaft mit der Deutschen Digitalen 

Bibliothek in Hinblick auf die Politik der Landesregierung? 

 

Antwort der Landesregierung:  

Die Landesregierung bewertet eine Partnerschaft mit der DDB grundsätzlich positiv. 

Sie hält die Digitalisierung des Kulturellen Erbes und die öffentliche Präsentation und 

Vernetzung für ein Erfordernis.  

Schleswig-Holstein ist dem Verwaltungs- und Finanzierungsabkommen zwischen 

Bund und Ländern über die Errichtung und den Betrieb der Deutschen Digitalen Bib-

liothek beigetreten (vgl. Unterrichtung 16/223 vom 21.10.2009). 

 

5. Fördert die Landesregierungen Partnerschaften mit der DDB? 
Wenn ja, wie geschieht dies? 
Wenn nein, warum nicht? Plant die Landesregierung, das in Zukunft zu ändern?  

 

Antwort der Landesregierung:  

Nein, die Partnerschaften werden nicht gefördert. Eine Änderung ist nicht beabsich-

tigt. 

 

6. In welcher Weise unterscheidet sich die Förderung für staatliche Stellen als Part-
ner von der für nichtstaatliche Stellen? 
 

Antwort der Landesregierung:  

Siehe Antwort zu Frage 5. 

 

7. Sollte die Landesregierung die Partnerschaften positiv bewerten (Frage 4) aber 
sie nicht fördern (Frage 5): Wie setzt sich die Landesregierung stattdessen für 
diese Themenfelder ein? Welche politischen Maßnahmen wurden in diesem Be-
reich angestoßen? 

 

Antwort der Landesregierung:  

Die Landesregierung fördert die Entwicklung der Voraussetzungen und der Infra-

struktur zur Digitalisierung im kulturellen Bereich. Bereits seit 1999 wurde im Rahmen 

von Projektförderungen die Entwicklung einer Software und deren Anwendung im 

kulturellen Bereich unterstützt. Die daraus entstandene Dienstleistung für Museen- 
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zunächst zusammengefasst im Web-Portal museen-sh.de - entwickelte sich kontinu-

ierlich fort und führte 2010 zur Gründung der Kultur-Genossenschaft digiCULT eG. 

Die digiCULT eG mit Sitz in Kiel ist ein Dienstleister für Museen und angrenzende 

Institutionen des kulturellen Erbes. Sie bietet ihre Dienstleistungen mittlerweile auch 

kulturellen Institutionen in den Ländern Hamburg, Thüringen und dem Saarland an.  

Seit 2011 fördert das Kulturministerium die digiCULT mit 60 T€ jährlich für die Infra-

struktur und 15 T€ für die individuelle Beratung der am Digitalisierungsprojekt betei-

ligten Museen und Institutionen.  

Auch die Landesbibliothek ist beteiligte Institution an digiCULT. Die Dienstleistungen 

für die Hamburger Museen werden derzeit ebenfalls mit jährlich 60 T€ von der Han-

sestadt Hamburg finanziert, allerdings nicht als direkte Zuwendung an digiCULT 

sondern als Zuwendung an die beteiligte Stiftung Historische Museen Hamburg. Thü-

ringen und das Saarland sind mit Zuwendungen in gleicher Höhe über ihre Muse-

umsverbände beteiligt. Während digiCULT anderen Ländern und Museen grundle-

gende IT-Dienstleistungen zur Verfügung stellt, übernimmt die digiCULT in Schles-

wig-Holstein zusätzlich die notwendige, vielfach vor Ort stattfindende, individuelle 

Betreuung und Beratung der Museen.  

Außerdem können an digiCULT beteiligte Museen und Sammlungen ihre Daten über 

diesen Aggregator im richtigen Format an die DDB liefern. Andere Datenlieferanten 

müssen ein Verfahren mit der DDB-Servicestelle an der deutschen Bibliothek in 

Frankfurt abstimmen.  

An digiCULT beteiligte Museen und Sammlungen sind einsehbar über die Homepa-

ge: http://www.digicult-verbund.de/. 

 

8. Welche Institutionen (aufgegliedert nach Sparten) arbeiten daran, Partner der 
DDB zu werden? 

 

Antwort der Landesregierung:  

Der Landesregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor. 

 

9. Besitzt die Landesregierung Erkenntnisse darüber, ob im Laufe des Prozesses, 
Partner der DDB zu werden, bei Institutionen Probleme auftreten? 
Wenn ja, wie sehen diese Erkenntnisse aus? 

 

Antwort der Landesregierung:  

Nein, eigene Erkenntnisse liegen nicht vor.  

Es liegen lediglich Hinweise vor, dass das von der Europeana in 2012 eingeführte 

Lizenzmodell ein Problem bei der Teilnahme an der DDB sein könnte (Lizenzmodell 

CC0 (Creative Commons Zero). Dieses Lizenzmodell setzt als Voraussetzung für 

http://www.digicult-verbund.de/
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Linked Open Data eine uneingeschränkte Nutzung der übermittelten Metadaten vo-

raus. 

Die Europeana ist die Europäische Virtuelle Bibliothek, die einer breiten Öffentlichkeit 

das wissenschaftliche und kulturelle Erbe Europas in Form von Bild-, Text-, Ton- und 

Video-Dateien zugänglich machen soll. Als deutschen Beitrag beschlossen Bund und 

Länder 2009,  eine Deutsche Digitale Bibliothek (DDB) zu schaffen. 

Die DDB als nationaler Datenlieferant für die Europeana möchte das Lizenzmodell 

übernehmen, stößt aber auf Vorbehalte bei Archiven und Museen, die einer weitrei-

chenden und unwiderruflichen Freigabe aller Daten, wie von der Europeana gefor-

dert, nicht zustimmen wollen. Die DDB wird die Daten der Kooperationspartner nach 

den lizenzrechtlichen Vorgaben veröffentlichen. Urheberrechtlich nicht freigegebene 

Datenfelder, wie beispielsweise Beschreibungstexte werden nicht an die Europeana 

weiter gegeben.  

 

10. Welche zusätzlichen Daten werden erhoben durch die Beteiligung an der DDB, 
die nicht schon vorlagen? Welche davon wären ohne die Beteiligung an der DDB 
höchstwahrscheinlich nicht erhoben worden? 

 

Antwort der Landesregierung: 

Ziel der Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) ist es, jedermann über das Internet 

freien Zugang zum kulturellen und wissenschaftlichen Erbe Deutschlands zu eröff-

nen, also zu Millionen von Büchern, Archivalien, Bildern, Skulpturen, Musikstücken 

und anderen Tondokumenten, Filmen und Noten. Als zentrales nationales Portal soll 

die DDB perspektivisch die digitalen Angebote aller deutschen Kultur- und Wissen-

schaftseinrichtungen miteinander vernetzen. Mit der DDB soll Deutschland seine An-

schluss- und Wettbewerbsfähigkeit in Wissenschaft, Forschung und Bildung sichern, 

aber auch sein einzigartiges kulturelles Erbe und Wissen für jedermann komfortabel 

über einen zentralen Anlaufpunkt zugänglich machen. Es werden also Daten zu-

sammengefasst, die von den einzelnen Institutionen bereits erhoben wurden. In vie-

len Museen ist wegen knapper finanzieller und personeller Ressourcen eine Inventa-

risation in den letzten Jahrzehnten teilweise vernachlässigt worden. Die Option, mit 

Sammlungsbeständen in einem überregionalen attraktiven Portal auffindbar zu sein, 

ist nun ein hoher Anreiz, die digitale Erfassung und Abbildung der Bestände nachzu-

holen und / oder kontinuierlich fortzusetzen. 

 

11. Welche Kosten entstehen dem Land SH zusätzlich zur Grundfinanzierung der 
DDB auf Grundlage des Verwaltungs- und Finanzierungsabkommens vom 
Dezember 2009? Hierzu zählen zum Beispiel Kosten für zusätzliche Stellen 
für die Digitalisierung in staatlichen Stellen, die Partner sind. 
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Antwort der Landesregierung:  

Die Landesregierung fördert den Aufbau der DDB nach dem oben genannten Ver-
waltungs- und Finanzierungsabkommen über den Haushaltstitel 0940 685 02 183. 

Sie fördert die Unterstützung bei der Digitalisierung und damit auch die Vorausset-
zung zur Teilnahme an der DDB im kulturellen Bereich über den Haushaltstitel 0940 
684 57 183 „Zuwendungen zur Sicherung der Museumsstruktur“.  

 

 

12. Wie und wo erfolgt die Digitalisierung? Erfolgt diese vor Ort, oder werden die 
Werke dazu zum Beispiel in eines der Digitalisierungszentren gesendet? 

 

Antwort der Landesregierung:  

Die Digitalisierung und Datenerfassung erfolgt bei den der digiCULT angeschlosse-

nen Museen und Institutionen vor Ort. digiCULT bietet hierzu ein Erfassungspro-

gramm, das inhaltliche und technische Standards bedient.  

Für die nicht der digiCULT angeschlossenen Institutionen kann die Frage nicht be-

antwortet werden.  

 

  
Sollten der Landesregierung zu einzelnen Fragen keine Informationen von nichtstaat-
lichen Stellen vorliegen, wird trotzdem um die Beantwortung der Fragen mit der Ein-
schränkung auf staatliche Stellen gebeten. 
 
 
Anlage: 
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